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Vorrede .

Mit der vorliegenden Rechnungsanweiſung vom

26 . Januar 1849 ſollte den vielſeitigen Vorſtellungen

und Beſchwerden abgeholfen werden , welche gegen die

Verordnung v. 19 . November 1844 vorgebracht wurden .

Dieſe war dem einfachen Landmanne zu gelehrt , dem

Rechnungsverſtändigen zu künſtlich , den Gemeinden zu

koſtſpielig . Es mußte eine Vereinfachung der Rechnungs —

vorſchriften eintreten und dabei auf die vorgebrachten

Wünſche und Beſchwerden Rückſicht genommen werden .

Obwohl dies bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe der

Gemeinden nicht in dem Maaße geſchehen konnte , wie es

bei einer Rechnungsanweiſung für jede einzelne Gemeinde

hätte durchgeführt werden können , ſo liegt doch in den

Grundzügen der neuen Verordnung eine Menge von Ver —

einfachungen und Erleichterungen im Vergleiche zu der

früheren . Nicht nur , daß das künſtliche Syſtem der

Grundſtocks - und Gemeinde - Wirthſchaft verlaſſen und damit

einem allgemeinen Beſchwerdepunkte abgeholfen wurde ,

hat die neue Rechnungsanweiſung eine vollſtändige Rubri⸗

kenordnung mitgebracht , die Führung des Hauptbuchs
den Gemeinden freigeſtellt , die Stellung der Rechnung

kleinerer Gemeinden für je 3 Jahre zugegeben , die Aus —

ſcheidung der Einnahmen und Ausgaben in Unterrubriken ,
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wenn es die Verhältniſſe geſtatten , abgeſchafft , die ewige

Wiederholung der Abtheilungen , Rubriken und Unter —

rubriken auf jeder Rechnungsſeite für unnöthig erklärt ,

die Beſchreibung der Gebäude und Grundſtücke in einem

beſonderen , für mehrere Jahre giltigen Verzeichniſſe ge —

ſtattet , den ſummariſchen Uebertrag der Rückſtände in die

Rechnung erlaubt und hinſichtlich der Rechnungsabhör
Beſtimmungen mitgebracht , die eine leichtere Verſtändi —

gung der Abhörbehörde mit den Gemeindevertretern zur

Folge haben und die bisherigen Reibereien beſeitigen
werden . Weitere Erleichterungen müſſen der Zukunft
vorbehalten bleiben . Die Reviſion der Gemeindeordnung ,
welche nicht länger zu umgehen iſt , wird weſentliche Bei —

träge dazu liefern .

Meine Arbeit hat den Zweck , den Sinn der Ge —

meinderechner für Ordnung und Form im Rechnungs —
weſen zu wecken , ſie und die Gemeinderäthe über zweifel⸗
hafte Fälle zu belehren und die Abhörbehörden in ihrer
Thätigkeit zu unterſtützen .

Möge der Erfolg meinen Abſichten entſprechen !

Karlsruhe , im Juni 1849 .

Ad . Bauer .
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